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Independent auditor's report

To Leica Microsystems GmbH
Note on the audit of the annual financial statements and the management report
Examination Opinions
We have prepared the annual financial statements of Leica Microsystems GmbH, Wetzlar - consisting of the balance sheet as of December
31, 2017 and the income statement for the fiscal year from January 1, 2017 to December 31, 2017 as well as the notes including the
presentation of the accounting and Evaluation methods - checked. In addition, we have audited the management report of Leica
Microsystems GmbH for the fiscal year from January 1, 2017 to December 31, 2017.
In our opinion, based on the knowledge gained during the audit
•the attached annual financial statements comply in all material respects with the German commercial law regulations applicable to
corporations and, taking into account the German principles of proper accounting, give a true and fair view of the company's assets and
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financial position as of December 31, 2017, as well as its earnings position for the financial year from January 1, 2017 to December 31,
2017 and

•
the attached management report gives an overall accurate picture of the company's position. In all material respects, this management
report is consistent with the annual financial statements, complies with German legal regulations and accurately presents the opportunities
and risks of future development Has maintained the correctness of the annual financial statements and the management report.

Basis for the examination results
We carried out our audit of the annual financial statements and the management report in accordance with Section 317 of the German
Commercial Code (HGB), taking into account the generally accepted German auditing principles established by the Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW). Our responsibility under these regulations and principles is further described in the section "Responsibility of the
auditor for the audit of the annual financial statements and the management report" of our auditor's report. We are independent of the
company in accordance with German commercial and professional regulations and have fulfilled our other German professional obligations
in accordance with these requirements.
Responsibility of the legal representatives for the annual financial statements and the management report
The legal representatives are responsible for the preparation of the annual financial statements, which comply in all essential respects with
the German commercial law regulations applicable to corporations, and for ensuring that the annual financial statements, in compliance
with the German principles of proper bookkeeping, give a true and fair view of the assets, finance - and the company's earnings position.
Furthermore, the legal representatives are responsible for the internal controls that they have determined to be necessary in accordance
with the German principles of proper accounting to enable the preparation of the annual financial statements,
When preparing the annual financial statements, the legal representatives are responsible for assessing the company's ability to continue as
a going concern. They are also responsible for disclosing issues relating to the going concern of the company, if relevant. In addition, they
are responsible for accounting for the going concern basis on the basis of the accounting principle, provided that there are no actual or legal
circumstances to the contrary.
In addition, the legal representatives are responsible for the preparation of the management report, which as a whole provides an accurate
picture of the company's position and is consistent with the annual financial statements in all material respects, complies with German legal
requirements and accurately presents the opportunities and risks of future development . Furthermore, the legal representatives are
responsible for the precautions and measures (systems) that they have deemed necessary to enable the preparation of a management
report in accordance with the applicable German legal regulations and to be able to provide sufficient suitable evidence for the statements in
the management report .
Auditor's responsibility for the audit of the annual financial statements and the management report
Our objective is. To obtain sufficient certainty as to whether the annual financial statements as a whole are free of material - intended or
unintentional - misrepresentations and whether the management report as a whole gives an accurate picture of the company's position and,
in all material matters, with the annual financial statements and with those at the The knowledge gained from the audit is in line with the
German legal requirements and the opportunities and risks of future development are correctly presented, as well as to issue an auditor's
report that includes our audit opinions on the annual financial statements and the management report.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (00) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen.
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss
und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen,
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können;

•
gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung
des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben;

•
beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit
der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben;

•

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweises
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr
fortführen kann;

•beurteilen Wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der
Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der



deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt;

•
beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von
der Lage der Gesellschaft;

•

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dar- gestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch.
auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den
gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erbliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von
den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unsere Prüfung
feststellen.
 
Stuttgart, 30. Mai 2018

Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Koch, Wirtschaftsprüfer
Behr, Wirtschaftsprüferin

Bilanz zum 31. Dezember 2017

Aktiva
31.12.2016

EUR EUR TEUR
A. Anlagevermögen      
I. Immaterielle Vermögensgegenstände      
Entgeltlich erworbene Konzessionen. gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

98.447,78   28

II. Sachanlagen      
Andere Anlagen. Betriebs- und Geschäftsausstattung 94.601,28   99
III. Finanzanlagen      
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 358.507.711,02   435.773
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 50.000.000,00   50.000
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 2.835.574,03   2 519
  411.343.285,05   488.292
    411.536.334,11 488.419
B. Umlaufvermögen      
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände      
1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 593 440.794,46   395.048
2. Sonstige Vermögensgegenstände 133.949,50   140
  593.574.743,96   395.188
II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 53.359.074,18   19.928
    646.933.818,14 415.116
C. Rechnungsabgrenzungsposten   279.259,06 210
    1.058.749.411,31 903.745
Passiva      
      31.12.2016
  EUR EUR TEUR
A. Eigenkapital      
I. Gezeichnetes Kapital 12.000.000,00   12.000
II. Kapitalrücklage 617.026.617,48   601.291
III. Gewinnvortrag (vororganschaftlich) 34.962.627,18   34.963
    663.989.244,66 648.254
B. Rückstellungen      
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 10.322.553,00   9.687
2. Sonstige Rückstellungen 6.849.531,60   5.825
    17.172.084,60 15.512



31.12.2016
EUR EUR TEUR

C. Verbindlichkeiten      
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5.305.409,10   21.993
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 705.886,48   1.179
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 371.316.872,30   216.562
4. Sonstige Verbindlichkeiten 259.914,17   245
davon aus Steuern EUR 254.148 (Vj. TEUR 245)      
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 0 (Vj. TEUR 0)      
    377.588.082 239.979
    1.058.749.411,31 903.745

Gewinn- und Verlustrechnung für 2017

2016
EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 7.727.159,51   8.296
2. Sonstige betriebliche Erträge 236.187,04   439
davon Erträge aus der Währungsumrechnung EUR 141.247 (Vj. TEUR 301)      
  7.963.346,55   8.735
3. Personalaufwand      
a) Löhne und Gehälter 9.461.416,30   12.012
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für
Unterstützung

920.147,01   560

davon für Altersversorgung EUR 316.436 (Vj. TEUR 404)      
4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen stände des
Anlagevermögens und Sachanlagen

62.584,94   42

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 17.181.262,31   15.434
davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung EUR 78.466 (Vj. TEUR
115)

     

    -19.662.064,01 -19.313
6. Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen 285.876.287,53   77.404
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 9.861.525,70   9.229
davon aus verbundenen Unternehmen EUR 9.861.112 (Vj. TEUR 9.225)      
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 8.000.975,16   8.859
davon an verbundene Unternehmen EUR 7.611.872 (Vj. TEUR 8.501)      
davon Aufwendungen aus der Aufzinsung EUR 387.605 (Vj. TEUR 375)      
    287.736.838,07 77.774
9. Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrags abgeführter Gewinn   -268.074.774,06 -58.461
10. Jahresergebnis   0,00 0

Anhang für 2017

I. Allgemeine Hinweise
Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und 264 ff. HGB sowie nach den einschlägigen Vorschriften des GmbHG
aufgestellt. Es gelten die Vorschriften für mittelgroße Kapitalgesellschaften. Größenabhängige Erleichterungen bei der Erstellung des
Anhanges nach § 288 HGB wurden in Anspruch genommen.
Die Gesellschaft ist unter der Firma Leica Microsystems GmbH mit Sitz in Wetzlar im Handelsregister des Amtsgerichts Wetzlar unter der
Nummer HRB 5187 eingetragen.
Ergänzende Bilanzierungsvorschriften aus dem Gesellschaftsvertrag bestehen nicht.
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, wurden
die Angaben zur Mitzugehörigkeit zu anderen Posten und Davon-Vermerke teilweise im Anhang gemacht.
II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert zum Vorjahr die nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
maßgebend.
Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sind zu Anschaffungskosten bilanziert und werden, sofern sie der
Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen (lineare Methode) vermindert.



Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und wird, soweit abnutzbar, um planmäßige
Abschreibungen (lineare Methode) vermindert.
Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Netto-Einzelwert von EUR 150,00 (bis zum 31. Dezember 2007 EUR 410,00) sind im Jahr des
Zugangs voll abgeschrieben bzw. als Aufwand erfasst worden; ihr sofortiger Abgang wurde unterstellt. Für Anlagegüter mit einem Netto-
Einzelwert von mehr als EUR 150,00 bis EUR 1.000,00, die nach dem 31. Dezember 2007 angeschafft worden sind, wird das steuerliche
Sammelpostenverfahren aus Wesentlichkeits- und Vereinfachungsgründen auch in der Handelsbilanz angewandt. Der Sammelposten wird
pauschalierend jeweils mit 20 Prozent p. a. im Zugangsjahr und in den vier darauf folgenden Jahren abgeschrieben. Die Abschreibungen auf
Zugänge des Sachanlagevermögens werden im Übrigen zeitanteilig vorgenommen.
Bei den Finanzanlagen werden die bilanzierten Anteilsrechte und Wertpapiere zu Anschaffungskosten bzw. niedrigeren beizulegenden
Zeitwerten und die Ausleihungen grundsätzlich zum Nennwert bzw. niedrigeren beizulegenden Zeitwert angesetzt. Unverzinsliche oder
niedrig verzinsliche Ausleihungen werden auf den Barwert abgezinst. Wertaufholungen werden durchgeführt, wenn die Gründe für die
Abschreibungen entfallen sind.
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. Allen risikobehafteten Posten ist durch die Bildung
angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen.
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden nach den anerkannten Grundsätzen der Versicherungsmathematik
mittels der sog. ,Projected-Unit-Credit-Methode" (PUC-Methode) unter Verwendung der "Richttafeln 2005 G" von Prof. Dr. Klaus Heubeck
ermittelt. Für die Abzinsung wurde pauschal der durchschnittliche Marktzinsatz bei einer restlichen Laufzeit von 15 Jahren in Höhe von 3.68
% gemäß der Rückstellungsabzinsungsverordnung vom 18. November 2009 verwendet. Erwartete Gehaltssteigerungen wurden mit 2,8 %
und erwartete Rentensteigerungen mit 1,75 % berücksichtigt. Die Fluktuation wurde mit einer Rate in Höhe von 2.0 % berücksichtigt.
Bei der Berechnung der Rückstellungen für Jubiläumsgelder und Altersteilzeit wurde für die Abzinsung ein Rechnungszins in Höhe von 2,8 %
verwendet. Erwartete Gehaltssteigerungen wurden mit 2,8 % und die Fluktuation wurde mit einer Rate in Höhe von 2,0 % berücksichtigt.
Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt.
Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten wurden grundsätzlich, sofern innerhalb eines Jahres fällig, mit
dem Stichtagskurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. Bei einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden dabei das
Realisationsprinzip (§ 252 Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 2 HGB) und das Anschaffungskostenprinzip (§ 253 Abs. 1 Satz 1 HGB) beachtet.
Die Davon-Vermerke Währungsumrechnung in der Gewinn- und Verlustrechnung beinhalten sowohl die realisierten als auch die nicht
realisierten Währungekursdifferenzen.
Aufgrund der bestehenden steuerlichen Organschaft sind in der Gesellschaft keine laufenden und latenten Steuern zu bilanzieren
Aufwendungen und Erträge werden periodengerecht abgegrenzt.
III. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung
Anlagevermögen
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens einschließlich der Anschaffungskosten und Abschreibungen ist aus dem
beigefügten Anlagespiegel, der Bestandteil des Anhangs ist, zu ersehen.
Innerhalb der Finanzanlagen reduzierten sich im Berichtsjahr die Anteile an verbundenen Unternehmen um TEUR 77.265. Zum einen führte
bei den Anteilen an der Leica Microsystems Holdings GmbH die Entnahme von TEUR 50.000 aus deren Kapitalrücklage durch die
Gesellschaft zu einem entsprechenden Rückgang, zum anderen ergab sich bei den Anteilen an der Beckman Coulter GmbH, Krefeld,
ebenfalls eine Reduzierung durch die Entnahme aus der Kapitalrücklage, hier in Höhe von TEUR 43.000, sowie aber auch eine Erhöhung
durch die Wiedereinlage der Ergebnisabführung des Jahres 2016 einschließlich der darauf entfallenen Zinsen in Höhe von TEUR 15.735 in
die Beckman Coulter GmbH. Bei den Wertpapieren des Anlagevermögens betreffen die Zugänge des Geschäftsjahres in Höhe von TEUR 317
Neuanlagen von Wertpapieren entsprechend der im Berichtsjahr gestiegenen Verpflichtungen aus Pensionszusagen.
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Von den Forderungen gegen verbundene Unternehmen haben TEUR 26.191 (Vj. EUR 24.991) eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. Alle
übrigen Forderungen sind innerhalb eines Jahres fällig. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen im Wesentlichen
Darlehen mit TEUR 305.980 (Vj. TEUR 316.594). Forderungen aus Ergebnisabführungsverträgen mit TEUR 285.876 (Vj. TEUR 77.404) sowie
zu einem sehr geringen Teil auch aus Lieferungen und Leistungen.
Gezeichnetes Kapital und Kapitalrücklage
Das gezeichnete Kapital wird zu 100 % von der Danaher Evolution GmbH Biberach a. d. Riß, gehalten. Veränderungen in Bezug auf das
gezeichnete Kapital haben sich im Berichtsjahr 2017 nicht ergeben.
Die Kapitalrücklage der Gesellschaft hat sich im Berichtsjahr durch eine Einzahlung der Gesellschafterin um TEUR 15.735 erhöht.
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
Der Ermittlung des Diskontierungszinssatzes gemäß § 253 Abs. 2 HGB liegt, wie auch erstmalig im Vorjahr, ein Zeitraum von zehn Jahren,
anstelle von vorher sieben Jahren, zugrunde. Der sich daraus ergebende Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 Satz 1 HGB beträgt TEUR
801 und unterliegt einer Ausschüttungssperre.
Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen wurden im Wesentlichen für Aktienoptionen (TEUR 2.309, Vj. TEUR 2.422), Tantiemen und Boni (TEUR 1.501,
Vj. TEUR 1.152), für ausstehende Rechnungen (TEUR 1.154, Vj. TEUR 617), für Gleitzeitkonten (TEUR 429, Vj. TEUR 398) sowie für
Urlaubsansprüche (TEUR 130, Vj. TEUR 196) gebildet. Für organisatorische Veränderungen im Personalbereich wurden Rückstellungen von
insgesamt TEUR 955 (Vj. TEUR 846) bilanziert. Daneben wurden Rückstellungen für Jahresabschlussarbeiten, Jubiläumsverpflichtungen
und für sonstige erkennbare Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten in die Bilanz aufgenommen.
Verbindlichkeiten
Von den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen haben TEUR 102.823 (Vj. TEUR 98.057) eine Restlaufzeit von mehr als fünf
Jahren. Alle übrigen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr und sind nicht besichert. Mit TEUR 102.823 (Vj. TEUR



155.910) sind im Wesentlichen Darlehen enthalten, auf die Ergebnisabführung entfallen weitere TEUR 268.075 (Vj. TEUR 58.460) sowie ein
geringer verbleibender Anteil auf Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.
Beziehungen zu Gesellschaftern
Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2017 bestanden Darlehens-Forderungen gegen die Gesellschafterin Danaher Evolution GmbH in Höhe von
TEUR 159.969 (Vj. TEUR 159.173), die aus einem Verkaufs- und Abtretungsvertrag über Forderungen der Gesellschaft gegenüber der KAVO
GmbH, Biberach, stammen. Das Darlehen ist am 31. Dezember 2018 zurückzuzahlen. Es verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn es nicht
mit einer Frist von drei Monaten zum Ende eines Kalenderjahres gekündigt wird. Im Berichtsjahr 2017 haben nicht gezahlte Zinsen das
Darlehen vertragsgemäß erhöht.
Gleichzeitig bestehen zum Bilanzstichtag innerhalb der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen Verbindlichkeiten
gegenüber der Gesellschafterin in Höhe von TEUR 268.075 (Vj. TEUR 58.460). die ausschließlich das noch nicht abgeführte Ergebnis des
Geschäftsjahres 2017 betreffen.
Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerlöse und Sonstige betriebliche Erträge
Bei den Umsatzerlösen ergab sich für die Gesellschaft im Berichtsjahr eine geringfügige Reduzierung um TEUR 569. da im Bereich
Patentverwaltung etwas geringere Dienstleistungen als im Vorjahr nachgefragt und erbracht wurden.
Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen war ein deutlicher Rückgang um TEUR 203 gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen. Diese
Veränderung ist im Wesentlichen auf entsprechend niedrigere Währungsumrechnungs-Gewinne zurückzuführen.
Personalaufwand und Sonstige Aufwendungen
Die Aufwendungen für Personal reduzierten sich im Berichtsjahr um TEUR 2.191 im Vergleich zum Vorjahr. Zwar blieb die Mitarbeiteranzahl
zum Jahresende im Vergleich zum Vorjahr praktisch unverändert, und die jährlichen Gehaltssteigerungen führten zu erhöhten
Personalaufwendungen, dies wurde jedoch deutlich überkompensiert durch im Vorjahresvergleich signifikant verringerte Aufwendungen für
Aktienoptionen.
Bei den sonstigen Aufwendungen zeigte sich im Berichtsjahr ein signifikanter Anstieg um TEUR 1.747 im Vorjahresvergleich dies ging auf
höhere Aufwendungen bei einer Vielzahl verschiedener Kostenpositionen zurück.
Erträge und Aufwendungen aus Ergebnisabführungsverträgen
Die Gesellschaft hat für das Berichtsjahr aus den Ergebnisabführungsverträgen mit den direkt zu 100 % gehaltenen Gesellschaften Erträge
in Höhe von TEUR 285.876 (Vj. TEUR 77.404) erzielt, davon TEUR 254.374 von der Leica Microsystems Holdings GmbH, Wetzlar, TEUR
15.701 von der Leica Microsystems IR GmbH, Wetzlar, TEUR 12.808 von der Beckman Coulter GmbH, Krefeld, sowie TEUR 2.993 von der X-
Rite GmbH, Planegg
An die Gesellschafterin Danaher Evolution GmbH ist von der Gesellschaft für das Berichtsjahr ein Ergebnis in Höhe von TEUR 268.075 (Vj.
TEUR 58.460) abzuführen.
IV. Sonstige Angaben
Haftungsverhältnisse
Im Rahmen des von der Kaltenbach und Voigt GmbH, Biberach, eingerichteten zentralen Cash-Poolings, an dem neben der Gesellschaft
auch verschiedene andere Gesellschaften des Danaher-Konzerns teilnehmen, haftet die Gesellschaft gesamtschuldnerisch für einen
eventuellen Verbindlichkeitssaldo, der sich infolge des Cash-Poolings auf dem Konto der Cash-Pool führenden Gesellschaft, der Kaltenbach
und Voigt GmbH ergibt. Zum 31. Dezember 2017 bestand kein Haftungsrisiko aus Cash-Pooling, da das Cash-Pool-Konto der Kaltenbach
und Voigt GmbH zum Bilanzstichtag einen Positiv-Saldo aufwies. Das Risiko der Inanspruchnahme aus den Haftungsverhältnissen wird
generell durch die Geschäftsführung aufgrund der guten Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der teilnehmenden Unternehmen als gering
eingeschätzt.
Gemäß § 73 AO haftet die Gesellschaft als Organgesellschaft für die im Rahmen der Organschaft bestehenden Steuerverbindlichkeiten des
Organträgers, Das Risiko der Inanspruchnahme wird infolge der guten Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Organträgers als gering
eingeschätzt.
Weitere Haftungsverhältnisse gemäß §§ 251 i. V. m. 268 Abs. 7 HGB bestanden am Bilanzstichtag nicht.
II. Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Aus Miet- und Leasingverträgen bestanden zum 31. Dezember 2017 Miet- und Leasingverpflichtungen im Gesamtbetrag von TEUR 303 (Vj.
TEUR 180). die Miet- und Leasingverträge enden zwischen 2018 und 2021. Davon bestehen keine Verpflichtungen gegenüber verbundenen
bzw. assoziierten Unternehmen. Auf Verpflichtungen aus Altersversorgung entfällt ebenfalls kein Betrag.
Ansonsten bestanden zum Bilanzstichtag keine weiteren nicht in der Bilanz erscheinenden Geschäfte gemäß § 285 Nr. 3a HGB, die für die
Beurteilung der Finanzlage der Gesellschaft von Bedeutung wären
Ein offenes Kontraktvolumen aus Devisentermingeschäften besteht nicht.
Darüber hinaus sind keine weiteren für die Beurteilung der Finanzlage bedeutsamen Verpflichtungen zu vermerken.
Nicht marktübliche Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen
Durch die Einbeziehung des Abschlusses der Gesellschaft in den in Deutschland offengelegten Konzernabschluss der Danaher Corporation,
Washington D.C., USA, ist die Gesellschaft von der Angabe zu nicht marktüblichen Geschäften gemäß § 285 Nr. 21 HGB mit Unternehmen
der Danaher Gruppe befreit.
Mit nahestehenden Personen fanden keine nicht marktübliche Geschäfte statt.
Angaben zum Anteilsbesitz (direkte und indirekte Beteiligungen)

Anteil am Kapital
Eigenkapital zum

31.12.2017
Jahresergebnis

2017
in % T€ T€

Unmittelbare Beteiligungen:        



Anteil am Kapital
Eigenkapital zum

31.12.2017
Jahresergebnis

2017
in % T€ T€

Leica Microsystems Holdings GmbH, Wetzlar 100,0% 45.698 0
Leica Microsystems IR GmbH, Wetzlar 100,0% 25 0
Beckman Coulter GmbH, Krefeld 100,0% 133.308 0
X-Rite GmbH, Planegg 100,0% 9.194 0
Mittelbare Beteiligungen:        
Leica Mikrosysteme Vertrieb GmbH, Wetzlar 100,0% 16.286 0
Leica Microsystems CMS GmbH, Wetzlar 100,0% 1.378 0
Leica Biosystems Nussloch GmbH, Nussloch 100,0% 18.548 0
Leica Biosystems Deutschland GmbH, Eisfeld 100,0% 5.735 0
Leica Microsystems K.K., Tokio, Japan 100,0% 2.921 -760
Leica Instruments Shanghai Ltd., Shanghai, China 100,0% 4.459 138
Leica Microsystems Australia Holding Pty. Ltd., Mt.
Waverly, Australien

100,0% 16.980 1.027

Leica Microsystems A/ S, Herlev, Dänemark 100,0% 4.220 190
Leica Microsistemas Instrumentos de Precisao Lda.,
Lissabon, Portugal

100,0% 1.867 350

 Gesellschaften mit Ergebnisabführungsvertrag 
 Eigenkapital und Jahresergebnis aus aufgestelltem Jahresabschluss 
 Eigenkapital und Jahresergebnis aus geprüftem Jahresabschluss 
 Eigenkapital und Jahresergebnis aus Konzern-Reporting-Package 
 100% Tochtergesellschaft der Leica Microsystems Holdings GmbH 
 100% Tochtergesellschaft der Leica Biosystems Nussloch GmbH 

Konzernverhältnisse
Die Anteile an der Gesellschaft werden zu 100 % durch die Danaher Evolution GmbH gehalten. Diese sind mittelbare Tochterunternehmen
der Danaher Corporation. Damit ist die Gesellschaft verbundenes Unternehmen zur Danaher Corporation, die den Konzernabschluss für den
größten Kreis von Unternehmen aufstellt. Das Mutterunternehmen der Gesellschaft für den kleinsten Kreis von Unternehmen ist die Danaher
Evolution GmbH, die sämtliche Anteile der Gesellschaft unmittelbar und mittelbar hält. Der Konzernabschluss der Danaher Corporation, wird
im elektronischen Bundesanzeiger unter https;/ / www.unternehmensregister.de/ ureg/  publiziert.
Zur Befreiung von der Verpflichtung zur Konzernrechnungslegung nach deutschem Recht macht die Gesellschaft von der Möglichkeit
Gebrauch, in Übereinstimmung mit § 292 HGB i. V. m. der KonBefrV für das Geschäftsjahr 2017 einen geprüften befreienden
Konzernabschluss mit einem Bericht über die Lage des Konzerns sowie den Bestätigungsvermerk des Konzernabschlussprüfers in
deutscher Sprache offenzulegen. Dieser Konzernabschluss, in den die Gesellschaft einzubeziehen ist, wird von dem obersten
Mutterunternehmen (Danaher Corporation) nach US GAAP aufgestellt; die befreiende Wirkung tritt mit der Offenlegung im Bundesanzeiger
ein. Die Unterlagen zur befreienden Konzernrechnungslegung der Danaher Corporation für das Vorjahr sind nach § 325 Abs. 2 HGB vor
Ablauf der Jahresfrist zur Offenlegung eingereicht und im Bundesanzeiger bekannt gemacht worden.
Die wesentlichen Unterschiede zwischen US-amerikanischer (US GAAP) und deutscher Rechnungslegung (HGB) in Bezug auf den
Konzernabschluss sind nachfolgend aufgeführt.
Hinter der deutschen und der US-amerikanischen Rechnungslegung stehen grundsätzlich unterschiedliche Betrachtungsweisen. Während
die Rechnungslegung nach HGB das Vorsichtsprinzip und den Gläubigerschutz in den Vordergrund stellt, ist die Bereitstellung
entscheidungsrelevanter Informationen für den Kapitalgeber des vorrangige Ziel der US-amerikanischen Rechnungslegung. Daher wird auch
der Vergleichbarkeit der Jahresabschlüsse "sowohl über verschiedene Geschäftsjahre hinweg als auch von unterschiedlichen Unternehmen"
sowie der periodengerechten Erfolgsermittlung nach US GAAP ein höherer Stellenwert eingeräumt als nach HGB.
Geschäfts- oder Firmenwerte
Nach ASC 805 und ASC 350 bestehen für immaterielle Vermögenswerte, die im Rahmen eines Unternehmenserwerbs erworben werden,
umfangreiche Aktivierungsvorschriften. Dies gilt auch für solche Werte, die das handelsrechtliche Kriterium des Vermögensgegenstands
nicht erfüllen. Nach US GAAP wird ein Geschäfts- oder Firmenwert aus Unternehmenserwerben nicht planmäßig abgeschrieben, sondern ist
mindestens einmal jährlich einem Werthaltigkeitstest zu unterziehen und gegebenenfalls außerplanmäßig abzuschreiben. Nach HGB erfolgt
dagegen eine Aktivierung mit nachfolgend planmäßiger Abschreibung über die voraussichtliche Nutzungsdauer.
Rückstellungen
Die Möglichkeiten zur Bildung von Rückstellungen sind in der US-amerikanischen Rechnungslegung restriktiver geregelt als nach HGB.
Rückstellungen sind nach US GAAP zu bilden, wenn eine Verpflichtung gegenüber einem Dritten besteht, die Inanspruchnahme
wahrscheinlich ("more likely than not") und die voraussichtliche Höhe des Erfüllungsbetrags der notwendigen Rückstellung zuverlässig
schätzbar ist. Dabei ist auch eine Abzinsung zu berücksichtigen, wenn diese zuverlässig schätzbar ist. Rückstellungen nach HGB sind mit
dem erwarteten Erfüllungsbetrag zu bewerten und bei einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr abzuzinsen. Der Diskontierungszins
orientiert sich nach US GAAP an Renditen, die am Bilanzstichtag für erstrangige, festverzinsliche Unternehmensanleihen erzielt werden.
Nach HGB ist dieser Zins grundsätzlich ein der Laufzeit entsprechender durchschnittlicher Marktzins der vergangenen sieben
Geschäftsjahre. In Bezug auf Rückstellungen für Altersversorgungsverpflichtungen wird davon abweichend ein durchschnittlicher
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Marktzinssatz aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren abgeleitet, weiterhin kann vereinfachend eine Restlaufzeit von 15 Jahren
unterstellt werden.
Latente Steuern
Durch die Vorschriften des BilMoG wurde eine weitgehende Harmonisierung in der Berechnungssystematik und Bewertung der latenten
Steuern erzielt. Nach § 274 HGB sind steuerliche Verlustvorträge nur dann zu berücksichtigen, wenn in den kommenden fünf Jahren eine
Verlustverrechnung zu erwarten ist. Nach HGB besteht für einen aktiven latenten Steuerüberhang ein Ansatzwahlrecht, nach US GAAP
müssen aktive latente Steuern angesetzt werden.
Mitarbeiter
Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr durchschnittlich 51 Mitarbeiter (Vj. 55).
Nachtragsbericht
Nach dem Bilanzstichtag sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetreten, die wesentliche finanzielle Auswirkungen haben.
Gesamtbezüge der Geschäftsführung
Die Angabe hinsichtlich der Höhe der gewährten Gesamt-Bezüge von der Gesellschaft an die amtierende Geschäftsführung für das
Geschäftsjahr 2017 wird aufgrund § 286 Absatz 4 HGB unterlassen, da ansonsten aufgrund der geringen Anzahl von Geschäftsführern
konkrete Rückschlüsse auf die Bezüge einzelner Personen möglich wären. Die Gesamtbezüge an frühere Geschäftsführer beliefen sich auf
TEUR 144 (Vj. TEUR 159) und die gebildeten Rückstellungen für frühere Geschäftsführer zum 31. Dezember 2017 lagen bei TEUR 5.701
(Vj.TEUR 5.090).
Mitglieder der Geschäftsführung
Der Geschäftsführung gehörten im Geschäftsjahr bzw. gehören zurzeit die folgenden Personen an:
Melanie Hammerschmidt-Broman, Neu-Anspach, CFO Leica Microsystems
Dr. Andreas Christian Hecker, Limburg, VP Global R&D Leica Microsystems 
(ab 9. Februar 2017)
Markus Lusser, Karben, President Leica Microsystems
Dr. Sven Wehser, Bad Homburg, Legal Counsel Leica Microsystems 
(ab 14. Oktober 2016 bis 9. Februar 2017)
Ergebnisverwendungsvorschlag der Geschäftsführung
Das Ergebnis des Geschäftsjahres wird in voller Höhe aufgrund des bestehenden Ergebnisabführungsvertrags an die Danaher Evolution
GmbH, Biberach a. d. abgeführt. Der vororganschaftliche Gewinnvortrag soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.
 
Wetzlar, den 30. Mai 2018

Die Geschäftsführung
Melanie Hammerschmidt-Broman

Markus Lusser
Dr. Andreas Christian Hecker

Entwicklung des Anlagevermögens 2017

Anschaffungs- und Herstellungskosten
1.1.2017 Zugänge Abgänge 31.12.2017

EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände        
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

364.820,54 94.519,74 78.799,02 380.541,26

II. Sachanlagen        
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 557.328,10 33.530,51 31.967,75 558.890,86
III. Finanzanlagen        
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 462.356.162,07 0,00 77.265.174,29 385.090.987,78
2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 50.000.000,00 0,00 0,00 50.000.000,00
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 2.522.616,64 328.050,72 11.111,28 2.839.756,08
  514.878.978,71 328.050,72 77.276.285,57 437.930.743,86
  515.801.127,35 456.100,97 77.387.052,34 438.870.175,98

Kumulierte Abschreibungen
1.1.2017 Zugänge Abgänge Zuschreibungen 31.12.2017

EUR EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände          
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten

336.426,94 24.465,56 78.799,02 0,00 282.093,48

II. Sachanlagen          
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 458.137,95 38.119,38 31.967,75 0,00 464.289.58



Kumulierte Abschreibungen
1.1.2017 Zugänge Abgänge Zuschreibungen 31.12.2017

EUR EUR EUR EUR EUR
III. Finanzanlagen          
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 26.583.276,76 0,00 0,00 0,00 26.583.276,76
2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00   0,00
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 4.182,05 0,00 0,00 0,00 4.182,05
  26.587.458,81 0,00 0,00 0,00 26.587.458,81
  27.382.023,70 62.584,94 110.766,77 0,00 27.333 841,87

Buchwerte
31.12.2017 31.12.2016

EUR TEUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände    
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten

98.447,78 28

II. Sachanlagen    
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 94.601,28 99
III. Finanzanlagen    
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 358.507.711,02 435.773
2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 50.000.000,00 50.000
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 2.835.574,03 2.519
  411.343.285,05 488.292
  411.536.334,11 488.419

Lagebericht für 2017

I. Allgemeines
Die Leica Microsystems GmbH ist eine Tochtergesellschaft der DH Evolution GmbH, Biberach a. d. Riß, (Amtsgericht Ulm HR B 641890) und
stellt die Obergesellschaft der Leica-Microsystems-Gruppe dar. Als solche werden direkt oder indirekt wesentliche Beteiligungen gehalten
sowie zentrale Funktionen in den Bereichen Management und Finanzen ausgeübt.
II. Darstellung des Geschäftsverlaufes und der Lage der Gesellschaft
1. Umsatzentwicklung
Die Gesellschaft unterhält ihrem Gesellschaftszweck entsprechend kein operatives Geschäft, damit beinhalten die Umsätze der Gesellschaft
wie im Vorjahr im Wesentlichen Erlöse für verschiedene Dienstleistungen für verbundene Unternehmen der Leica-Microsystems-Gruppe. Im
Geschäftsjahr 2017 verzeichneten diese Dienstleistungen eine leichte Reduzierung um ca. 0,6 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahr, da im
Bereich Patentverwaltung Dienstleistungen in etwas geringerem Umfang nachgefragt und erbracht wurden.
2. Investitionen
Auch die Investitionen der Gesellschaft sind erkennbar durch ihren Holding-Charakter geprägt, so sind im Geschäftsjahr 2017 nur TEUR 128
Investitionen in Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen und dort insbesondere in neue EDV-Ausstattung sowie Betriebs- und
Geschäftsausstattung getätigt worden.
Im wichtigen Bereich der Finanzanlagen der Gesellschaft verringerten sich die Anteile an verbundenen Unternehmen im Berichtsjahr um
TEUR 77.265, sowohl bei den Anteilen an der Leica Microsystems Holdings GmbH, Wetzlar, als auch bei denen an der Beckman Coulter
GmbH, Krefeld, ergaben sich Reduzierungen durch Entnahmen aus der Kapitalrücklage von jeweils TEUR 50.000 bzw. TEUR 43.000,
werterhöhend wirkte sich dagegen bei den Anteilen an der Beckman Coulter GmbH die Wiedereinlage der Ergebnisabführung 2016 mit TEUR
15.735 aus.
Bei den Wertpapieren des Anlagevermögens ergaben sich Zugänge von TEUR 317 analog zu den entsprechend gestiegenen Verpflichtungen
aus den neu zu finanzierenden Pensionszusagen der Gesellschaft für das Geschäftsjahr.
3. Personalbereich
Die Zahl der Mitarbeiter der Gesellschaft zum Geschäftsjahresende von brutto 50 einschließlich Inaktiven, aber ohne externe
Leiharbeitnehmer, verringerte sich im Vergleich zum Geschäftsjahresbeginn um insgesamt 2 Personen. Die Personalkosten der Gesellschaft
reduzierten sich im Vorjahresvergleich signifikant um ca. 2,2 Mio. EUR. Zwar  wie erläutert die Mitarbeiteranzahl nur geringfügig zurück
und die jährlichen Gehaltssteigerungen wirkten sich spürbar kostenerhöhend aus, dieser Anstieg wurde jedoch sehr stark überkompensiert
durch verringerte Aufwendungen für Aktienoptionen im Vergleich zum Vorjahr.
4. Vermögenslage
Im Bereich des Anlagevermögens der Gesellschaft ergab sich bei den immateriellen Vermögensgegenständen und beim
Sachanlagevermögen insgesamt eine leichte Erhöhung von 66 TEUR im Vergleich zum Vorjahr, da den oben schon beschriebenen
Investitionen in neue Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie Computer-Software und -Hardware von zusammen TEUR 128 etwas
darunter liegende Abschreibungen in Höhe von insgesamt TEUR 62 gegenüberstanden.
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Bei den Finanzanlagen wurde, wie schon unter dem Punkt ,Investitionen' erläutert, bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen eine
Reduzierung um TEUR 77.265 verzeichnet. Bei den sonstigen Wertpapieren ergab sich ein Anstieg um TEUR 317 durch den Erwerb von
Wertpapieren für die Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung analog zu den im Berichtsjahr neu entstandenen Verpflichtungen.
Die Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen von 359 Mio. EUR wurde durch entsprechende Berechnungen der
Unternehmenswerte nach IDW RS HFA 10 verifiziert. Hierbei wurden für die operativen Gesellschaften des unmittelbaren und des
mittelbaren Anteilsbesitzes auf Basis der aktuellen Finanzergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres 2017 Planzahlen herangezogen,
und es wurden dann mit entsprechenden Parametern für Steuerquoten Abzinsung, Länderrisiken usw. die jeweiligen Ertragswerte der
verschiedenen Gesellschaften ermittelt.
Hierbei bestätigten sich wie schon im Vorjahr als wesentliche Elemente des Beteiligungswertes der Leica Microsystems Holdings GmbH,
Wetzlar, von 232 Mio. EUR deren Tochtergesellschaften Leica Microsystems CMS GmbH, Wetzlar, insbesondere mit ihrem attraktiven
Segment Konfokalmikroskopie, die Leica Mikrosysteme Vertrieb GmbH, Wetzlar, mit dem lukrativen Vertriebsgeschäft in den wichtigen
Regionen Deutschlands und Händler-Regionen weltweit sowie die Leica Biosystems Nussloch GmbH, Nußloch, mit ihrem profitablen
Geschäft der histologischen Probenvorbereitung.
Im Bereich des Umlaufvermögens erhöhten sich die Forderungen gegen verbundene Unternehmen signifikant um insgesamt ca. 198 Mio.
EUR im Vergleich zum Vorjahr auf nunmehr 593 Mio. EUR, dieser Anstieg ging ausschließlich auf die sehr stark verbesserten Erträge aus
Ergebnisabführungen zurück. Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten neben denjenigen aus
Ergebnisabführungen in Höhe von 286 Mio. EUR im Wesentlichen Darlehen an verschiedene verbundene Unternehmen mit kurzfristigen
Laufzeiten in Höhe von 306 Mio. EUR sowie kleinere Posten aus der normalen Geschäftstätigkeit der Gesellschaft. Es ergaben sich im
Geschäftsjahr bei den Darlehen Veränderungen zum Vorjahr lediglich dadurch, dass nicht gezahlte Zinsen vertragsgemäß die Darlehens-
Forderungen erhöht haben.
Die Werthaltigkeit der Forderungen gegen verbundene Unternehmen begründet sich, wie oben schon erläutert, auf die ermittelten
Unternehmenswerte der jeweiligen Gesellschaften nach IDW RS HFA 10.
Bei den Rückstellungen ergaben sich Zuführungen von 0,6 Mio. EUR für die Pensionsverpflichtungen aus der betrieblichen Altersversorgung
der Gesellschaft. Die sonstigen Rückstellungen erhöhten sich ebenfalls im Vergleich zum Vorjahres-Niveau um ca. 1.0 Mio. EUR auf
nunmehr 6.8 Mio. EUR. Dieser Anstieg war auf Erhöhungen bei verschiedenen Rückstellungen zurückzuführen wie Rückstellungen für
ausstehende Rechnungen (TEUR 537), für Tantiemen und Boni (TEUR 349) oder für Personalrestrukturierung (TEUR 109).
Bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen ergab sich zum Bilanzstichtag eine deutliche Erhöhung um ca. 155 Mio.
EUR auf nunmehr 371 Mio. EUR. Zwar ergab sich eine Verringerung von ca. 53 Mio. EUR durch die Rückführung verschiedener
Intercompany-Darlehen, dem standen aber signifikant höhere Verbindlichkeiten durch den starken Anstieg der Ergebnisabführung des
Berichtjahres 2017 an die Gesellschafterin Danaher Evolution GmbH um ca. 208 Mio. EUR gegenüber.
5. Ertragslage
Als zentralen finanziellen Leistungsindikator und somit als Steuerungsgröße sieht die Gesellschaft das Ergebnis vor Gewinnabführung an.
Diesbezüglich konnte in 2017 die gute Ertragslage der Gesellschaft des Vorjahres erneut sehr stark verbessert werden; das Ergebnis vor
Gewinnabführung in Höhe von 268 Mio. EUR lag um ca. 210 Mio. EUR über dem Niveau des Vorjahres.
Das Ergebnis vor Gewinnabführung bereinigt um die Effekte aus den Ergebnisabführungen von Tochtergesellschaften verbesserte sich im
Berichtsjahr um ca. 1,1 Mio. EUR. Dieser Ergebnisanstieg war im Wesentlichen mit ca. 1,5 Mio. EUR auf das verbesserte Zinsergebnis
zurückzuführen, da sich infolge der rückgeführten Darlehen die Zinsaufwendungen deutlich verringerten. Andererseits war das
Betriebsergebnis vor Zinsen mit einer Verschlechterung um ca. 0.4 Mio. EUR leicht negativ geprägt durch einen deutlichen Anstieg der
sonstigen Aufwendungen sowie rückläufige Umsätze und sonstige Erträge, was auch durch die bereits oben erläuterte starke Reduzierung
der Personalkosten nicht ganz ausgeglichen werden konnte.
Bei den Erträgen aus Ergebnisabführungen der verschiedenen Tochtergesellschaften konnte im Berichtsjahr die gute Ergebnissituation des
Vorjahres mit einer Abführung von nun ca. 268 Mio. EUR um ca. 210 Mio. EUR sehr stark übertroffen werden. Im Wesentlichen ging dieser
Ergebnissprung auf eine um 193 Mio. EUR höhere Ergebnisabführung der Leica Microsystems Holdings GmbH zurück, dies wiederum war
ganz überwiegend auf die Veräußerung der Anteile an deren Tochtergesellschaft Leica Microsystems (SEA) Pte. Ltd., Singapur, mit einem
Verkaufsgewinn von 215 Mio. EUR zurückzuführen. Weiterhin war das Ergebnis der Leica Microsystems Holdings GmbH durch
entsprechende Ergebnisbeiträge der Tochtergesellschaften geprägt, so verringerten sich die Ergebnisabführungen der Leica Microsystems
CMS GmbH von ca. 26 Mio. EUR Vorjahr auf nun 11 Mio. EUR und diejenige der Leica Biosystems Nussloch GmbH von ca. 23 Mio. EUR
Vorjahr auf nun 20 Mio. EUR, die Leica Mikrosysteme Vertrieb GmbH hingegen konnte ihr Ergebnis von ca. 8 Mio. EUR im Vorjahr auf nun 10
Mio. EUR verbessern.
Bei den weiteren direkten Beteiligungen ergaben sich für die Leica Microsystems IR GmbH Verbesserungen um ca. 1,8 Mio. EUR, das
Ergebnis der X-Rite GmbH, Planegg, verblieb in etwa auf Vojahresniveau und die erstmals erfolgte Abführung der Beckman Coulter GmbH,
Krefeld, trug mit 13 Mio. EUR zum Ergebnisanstieg bei.
6. Finanzlage
Im Berichtsjahr erhöhte sich der Finanzierungsbedarf der Gesellschaft in Form von Rückstellungen und Verbindlichkeiten analog zu den
Aktiva der Bilanz um insgesamt ca. 155 Mio. EUR im Vergleich zum Vorjahr. Diese Generierung von zusätzlichen Finanzierungsmitteln
erfolgte überwiegend mit ca. 155 Mio. EUR über höhere Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sowie mit ca. 16 Mio. EUR
über eine Einlage in die Kapitalrücklage und mit 2 Mio. EUR über höhere Rückstellungen, die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
wurden hingegen um ca. 17 Mio. EUR reduziert. Durch die Einbindung der Gesellschaft in den deutschen Cash-Pool der Danaher-Gruppe
waren die Liquidität und die Fähigkeit, allen fälligen Zahlungsverpflichtungen termingerecht nachzukommen, jederzeit gesichert.
Insgesamt werden der Geschäftsverlauf und die Lage der Gesellschaft als zufriedenstellend beurteilt.
III. Risiken und Risikomanagement
Im Berichtsjahr bestanden für die Gesellschaft keinerlei Risiken, die den Fortbestand des Unternehmens gefährdeten. Ebenso sind
wirtschaftliche, rechtliche oder sonstige Bestandsgefährdungspotentiale für die Zukunft der Gesellschaft nicht zu erkennen. Zur frühzeitigen



Identifizierung von eventuell auftretenden Risiken und zur dadurch möglichen rechtzeitigen Planung und Umsetzung von Gegenmaßnahmen
unterhält die Gesellschaft ein Risikomanagement-System. Zur Erkennung und Minimierung von wirtschaftlichen, rechtlichen und sonstigen
Risiken hat die Geschäftsführung effiziente Planungs-, Kontroll- und Steuerungssysteme implementiert, die über umfassende Planungs-,
Entscheidungs- und Controllingprozesse die frühzeitige Identifikation von Risikopotentialen und damit die Einleitung geeigneter
Korrekturmaßnahmen gewährleisten.
Bezüglich derjenigen Geschäftsprozesse, die für das finanzielle Reporting der Gesellschaft bedeutsam sind, sind durch die
Geschäftsführung Kontroglmechaniamel im Rahmen der seit 2005 durchgeführten Prüfungen gemäß der amerikanischen Sarbanes-Oxley
(SOX) Erfordernisse implementiert. Darüber hinaus sind entsprechende Versicherungen zur Eingrenzung der finanziellen Auswirkungen von
Schadensfällen und Haftungsrisiken abgeschlossen.
Risiken aus Preisänderungen oder aus Zahlungsstromschwankungen ist die Gesellschaft nicht ausgesetzt, da sie kein operatives Geschäft
betreibt. Dem generellen Risiko für das wirtschaftliche Ergebnis und die Liquidität der Gesellschaft trägt die Geschäftsführung je nach
Situation mit entsprechenden Maßnahmen Rechnung.
Insgesamt sehen wir uns aufgrund des implementierten Risikomanagementsystems als gut aufgestellt an, möglichen Risiken rechtzeitig zu
begegnen.
Es sind keine Risiken bekannt, von denen einzeln oder im Verbund eine Bestandsgefährdung ausgeht.
IV. Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung sowie Ausblick
Im Lagebericht zum 31. Dezember 2016 wurde die Prognose aufgestellt, dass sich für das Geschäftsjahr 2017 ein Ergebnis ohne
Berücksichtigung von Ergebnisabführungen auf dem Niveau des Vorjahres ergeben würde und dass die Erträge aus Ergebnisabführungen
der Tochtergesellschaften sich wiederum verbessern würden. Diesbezüglich wurde zum einen die Erwartung hinsichtlich des um
Ergebnisabführungen bereinigten Ergebnisses mit einer leichten Verbesserung um ca. 1,1 Mio. EUR übertroffen, wie oben erläutert ging dies
insbesondere auf den geringen Zinsaufwand zurück. Die Prognose in Bezug auf die Ergebnisabführungen der Tochtergesellschaften wurde
mit einem Ergebnissprung um insgesamt 211 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahr ganz erheblich übertroffen, dies war bedingt durch den
Sondereffekt eines Veräußerungsgewinns in Höhe von 215 Mio. EUR, der bei der Leica Microsystems Holdings GmbH wie weiter oben
erläutert entstanden war.
Grundsätzlich erfolgt die Analyse der Risiken und Chancen zum Bilanzstichtag. Die wesentlichen Chancen und Risiken für die Entwicklung
des laufenden Geschäftsjahres 2018 stellen sich der Gesellschaft wie folgt dar.
Für 2018 geht die Geschäftsführung aus heutiger Sicht davon aus, dass sich bei gleichbleibenden Dienstleistungsumsätzen die Personal-
und sonstigen Aufwendungen leicht über dem Vorjahr bewegen werden. für das Zinsergebnis erwartet die Geschäftsführung aufgrund der
erfolgten Darlehens-Tilgungen eine leichte Verbesserung. Damit sollte das Ergebnis ohne Berücksichtigung von Ergebnisabführungen
voraussichtlich auf dem Niveau des Vorjahres liegen.
Bei den Erträgen aus Ergebnisabführungen der Tochtergesellschaften erwartet die Geschäftsführung für 2018 insgesamt wiederum
verbesserte Ergebnisabführungen basierend auf der heutigen Einschätzung einer weiterhin stabilen Marktsituation sowie kontinuierlicher
Ergebnisverbesserungsmaßnahmen in den Gesellschaften. Für die voraussichtliche Ergebnisabführung 2018 der Leica Microsystems
Holdings GmbH ist zu berücksichtigen dass sich der positive Sondereffekt aus dem Verkauf der Anteile an der Tochtergesellschaft in
Singapur aus 2017 nicht wiederholen wird und damit eine entsprechende Reduzierung zu erwarten ist. Insbesondere bedingt durch den
Wegfall dieses Sondereffektes geht die Geschäftsführung damit für das laufende Geschäftsjahr 2018 davon aus, dass ein Ergebnis vor
Ergebnisabführung an die Muttergesellschaft erzielt werden kann das sehr deutlich unter dem Wert des Vorjahres 2017 und in etwa auf dem
Niveau des Jahres 2016 liegen wird.
 
Wetzlar, den 30. Mai 2018

Die Geschäftsführung
Melanie Hammerschmidt-Broman

Dr. Andreas Christian Hecker
Markus Lusser

SCHRIFTLICHER GESELLSCHAFTERBESCHLUSS WRITTEN SHAREHOLDER'S RESOLUTION

Leica Microsystems GmbH
Amtsgericht Wetzlar HRB 5187
("Gesellschaft"/ "Company")

Die unterzeichnete The undersigned
Danaher Evolution GmbH

ist der einzige Gesellschafter der Gesellschaft. is the sole shareholder of the Company.
Die  

Danaher Evolution GmbH
hält Geschäftsanteile im Nennwert von insgesamt holds shares in the total nominal value of

EUR 12,000,000
die damit voll vertreten sind, which are thus fully represented.
Unter Verzicht auf die Einhaltung sämtlicher etwaigen
Formerfordernisse nach Gesetz oder Gesellschaftsvertrag
beschließen die Gesellschafter ohne Einberufung einer Versammlung
wie folgt:

Waiving all requirements as to form and notice provided by law or the
articles of incorporation, the shareholders hereby re-solve without
convening a meeting as follows:



Cookie ID: Editorial Details

Cookie settings

We use statistical cookies to optimize the design of our websites and improve our platforms for you. You can choose whether, in addition to using
technically essential cookies, you agree to processing for statistical purposes or whether you want to only allow technically essential cookies. For
further information and to change your selection at any time and withdraw your consent please consult our data protection policy.

By clicking on Accept all you agree to processing for statistical purposes.

Accept only technically essential cookies Accept all

1. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 mit einem
Jahresergebnis von Eta 0,00 nach Abführung des Jahresgewinns in
Höhe von EUR 268,074,774.06 wird festgestellt,

1. The annual accounts of the company for the financial year ending
on December 31,2017 with an annual result of EUR 0,0 after transfer
of the annual profit of EUR 268,074,774.06 are hereby approved.

2. Der Geschäftsführung der Gesellschaft wird für das Geschäftsjahr
2017 Entlastung erteilt

2. The managing directors of the Company are hereby exonerated for
the financial year 2017.

3. Gemäß Gewinnabführungsvertrag vom 29.03.2006 ist die Leica
Microsystems GmbH verpflichtet, den Jahresüberschuss an die
Gesellschafterin Danaher Evolution GmbH abzuführen. Der Zeitpunkt
der Zahlung wird von der Gesellschafterin vorgegeben.

3. According to the profit transfer agreement dated 29.03.2006, Leica
Microsystems GmbH is obliged to transfer the annual profit to the
shareholder Danaher Evolution GmbH. The timing of the payment will
be decided by the shareholder.

4. Die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Stuttgart wird zum Abschlussprüfer für das am 31.12.2018 zu Ende
gehende Wirtschaftsjahr bestellt.

4. Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Stuttgart is
hereby elected as auditor for the financial year ending on 31
December 2018.

Weitere Beschlüsse werden nicht gefasst. No further resolutions are passed.

The English version is for information only. The German version takes
precedence.

The English version only serves as a convenience translation. The
German version prevails.

 
Wetzlar, August 9, 2018

Danaher Evolution GmbH
by / by

Melaniee Hammerschmidt-Broman, Director

Previous entry

Next entry



Back to search results

 



    Editorial details Data Privacy Statement Legal / General Terms and Conditions Security details Sitemap 

https://www.unternehmensregister.de/ureg/impressum.html;jsessionid=36F29EA1362959DEE514B5410AAE1C40.web01-1
https://www.unternehmensregister.de/ureg/datenschutz.html;jsessionid=36F29EA1362959DEE514B5410AAE1C40.web01-1
https://www.unternehmensregister.de/ureg/result.html;jsessionid=36F29EA1362959DEE514B5410AAE1C40.web01-1?submitaction=showDocument&id=23936302
https://www.unternehmensregister.de/ureg/result.html;jsessionid=36F29EA1362959DEE514B5410AAE1C40.web01-1?submitaction=showDocument&id=21586897
https://www.unternehmensregister.de/ureg/result.html;jsessionid=36F29EA1362959DEE514B5410AAE1C40.web01-1
https://www.unternehmensregister.de/ureg/result.pdf;jsessionid=36F29EA1362959DEE514B5410AAE1C40.web01-1?submitaction=showPdfDoc
https://www.unternehmensregister.de/ureg/result.html;jsessionid=36F29EA1362959DEE514B5410AAE1C40.web01-1?submitaction=showPrintDoc&id=22303117&pid=0
https://www.unternehmensregister.de/ureg/impressum.html;jsessionid=36F29EA1362959DEE514B5410AAE1C40.web01-1
https://www.unternehmensregister.de/ureg/datenschutz.html;jsessionid=36F29EA1362959DEE514B5410AAE1C40.web01-1
https://www.unternehmensregister.de/ureg/agb.html;jsessionid=36F29EA1362959DEE514B5410AAE1C40.web01-1
https://www.unternehmensregister.de/ureg/sicherheit.html;jsessionid=36F29EA1362959DEE514B5410AAE1C40.web01-1
https://www.unternehmensregister.de/ureg/sitemap.html;jsessionid=36F29EA1362959DEE514B5410AAE1C40.web01-1

